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Wie dazumal

Die Galerie Saint-Franqois wurde zwischen 1907 und 1909 an der Rue de

Bourg gebaut, dem alten Handelsquartier im vorindustriellen Lausanne.

Mit der kürzlich abgeschlossenen Sanierung des Gebäudes ist es nicht

nur gelungen, dem Stadtzentrum einen besonders attraktiven und

ansprechenden Bestandteil des öffentlichen Raumes zu erhalten, sondern

auch auf der Grundlage von eingehenden philologischen Nachforschungen

das ursprüngliche Bild dieses Zeugnisses der Entwicklung des

Detailhandels aus der Zeit vor 1914, also vor dem Ersten Weltkrieg, wiederherzustellen.

¦ La Galerie Saint-Francois est construite en 1907-1909 ä la rue de Bourg,

l'ancien quartier de grand commerce de la Lausanne preindustrielle. La

rehabilitation recemment achevee du bätiment a permis non seulement de

preserver au centre ville un eiement d'agrement de l'espace public,

particulierement attrayant, mais aussi de recuperer sur la base de recherches

philologiques approfondies l'image primitive de ce temoignage de

l'evolution du commerce de detail dans l'avant-guerre de 1914.
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¦ The Saint-Francois gallery was built between 1907 and 1909 in Rue de

Bourg, the old business centre of pre-industrial Lausanne. The recently

completed renovation of the building has resulted not only in the preservation

of an attractive public facility in the city centre, but also in the re-

establishment of an original witness to the development of the retail trade

from the period before 1914, i.e. before World War I, on the basis of in-

depth philological research.

Galerie Saint-Francois,
Lausanne, 1910
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Sylvain Malfroy

Die Galerie Saint-Francois schreibt sich in die
globale Bewegung zur Umstrukturierung des
mittelalterlichen Quartiers der Rue de Bourg ein: der Abriss

der alten Stadtmauer und die Errichtung eines

Ring-Boulevards auf den Gräben der «Derriere-
Bourg» machten eine Verdichtung der Gärten und
der Hinterhöfe möglich. Weiter östlich wurden mehrere

Parzellengruppen von Immobiliengesellschaften
zurückgekauft; sie nahmen radikale Durchbrüche
vor und fügten das städtische Gewebe gemäss dem
Häuserblocksystem neu zusammen (Rue de la Paix,
Rue du Lyon). Im Falle der Galerie Saint-Francois
nimmt der Bauherr Ferdinand Grillet seinen Eingriff
innerhalb einer Parzelle von 73 x 18 m vor.

Der Architekt Georges Epitaux, der mit der
Projektstudie beauftragt wurde, setzt vorne an beiden
Strassen je ein Gebäude mit hofseitig rechtwinklig
angeordneten Nebengebäuden ein. Durch die
kommerzielle Passage, die im Erdgeschoss eine
Verkaufsetage, im Untergeschoss Hinterräume und im
Zwischengeschoss Dienstleistungen beherbergt,
wird der hintere Teil des Hofes, der für die
Belüftung und Beleuchtung der Innenfassaden eines
derart tiefen Gebäudes unbedingt notwendig ist, auf
geschickte Art und Weise rentabel gemacht. Diese

Gliederung ist besonders interessant in der Hinsicht,
als sie in diesem Teil der alten Stadt den traditionellen

Typ des merkantilen Bürgerhauses
wiederaufnimmt, wobei der Gebäudesockel den neuen
Erfordernissen des Detailhandels angepasst wird
(Konzentration eines diversifizierten Angebots,
womit der steigenden Konkurrenz durch die Warenhäuser

Einhalt geboten werden soll). Die alte
horizontale Hierarchie zwischen bevorzugten Verkaufsflächen

an der Strasse und weniger begünstigten
Räumen für Dienstleistungen im Hof wird hier
aufgelöst, indem ein durchgehendes Erdgeschoss ge¬

Galerie Saint-Francois heute
Galerie Samt-Frangois aujourd'hui
Galerie Saint-Frangois today
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